
Donnerstag am 3 O. October »83«
. ^ > 2 « l s , ^ , - ^ , ^ . . a " ersckeiot mit Ä ^ n a h m c d ^ H u l . n - und F n c r l a ^ , tägl.ch . m,o fostct sammt den Äc^Iaqs,^ . m ( . ^ 'm p t u >r g a n z , a h r i ss w l ! . . H a l ' l a h riss ,̂ st., ml t
» c h M «aü'ach< 3 m ^ h a i b j ä h r i q 5 ft. :i0 kr. Fur di.-' Z m n l l . m g ins H a n , smd b a l b , ä h . i g 3U l r . mchr zu mlnchtcu. ^ t t t d e r Pos t P o r t o -
^ . « ' 5 ^ u ^ a > d m ^ M o n ^ ' ' / ' ^ ^ / ^ , ^ h a l b j ä h r i g tt ft. .ZU fr. - I n ftrc.tio»sc,rbnh r f,,r eine T r a ! t ^ i , c ooer d.n Namn dcrsell'c». f i i r ein-
' . ^ ! ^ Ä > c h a t t m i " . ft I ^ m ^ N ^ M . Inserate bis 12 Zeilen ,losten 1 st. für 3 M a , . ... f r . für 2 M i l m » 4«. <r. snr , M a l einzuschalten.

^ Aemtlicher Theil
! i M ^ l ' " " " l2 . P . 'M . wird das XXV. Stuck, I I .
^ ^ a h r g a n g 1s50, des Land ŝgesctz - und Regierung
..^plattes für das Riönlavd Kram ausgegeben und
^versendet w e r d e n . ' ' ^ , V ' ^ '^ >

Dasselbe enthält unter
^ , .Pr . 436. Den Erlaß der Statihaltcrci für Krain,
>-, vom 30. August l850, betreffend die Landesum^

läge auf Sanitälsr'ostcn vow IV . Quarta) »dfs,
Verw.-Iahres l84!), und unter

Nr. 437. Den C'vlaß der Statthalterci für Krain
vom 17. September 1850, betreffend die Landcs-

^ umlagc aus Sanitatskosten vom I. Quartal des
-'^ »Verw.-Iah,cs l850.

Laibach am l), October 1850.
- Vom r̂  f/ Nedaltlonsbursau Ves Vandesgesetz

,̂ ' blattes für Krain.

^ , ^ . ^e?Tai?^habcn über Antrag des Ministers des
i,5,5,CulUi5 und Unl^licht^ ni'u .1. h. Entschließung
ni^vom ^2, <2^^ 5 ^ ^,^ Alscssor dcs Blü'nner i!a».

^ " ^ N « s i)l-. ( w l V e i y . l l , zum ordentlichen
^^^rosessor^dlö,^^ichllichcn Dcrs^ren5 >?cv Handels

und Wcchsclrcch^s ^ n , ^ ' ^ M c k ^ uni."sität

zll erliennen gemht. , , " . , ->

Se. k. k..M.ij haben über Antrag des Min i -
sters des Cultus und öffentlichen Unterrichtes mit
". h. Entschließung vom 22. September d. I . , den
bisherigen Supplenttn dts römischen und des Kir-
chenrcchtes an der Prager Unwelsita't, Dr. Michael
Theodor K a ste l , zum alißcrmdentlichen Professor
des Kirchenrcchtcs daselbst zu ernennen geruht.

Se. Majestät haben mit a. H. Entschließung
vom 23. Sept. d. I . den Eanonicus an dem Col
legial Capitel zu Tran ^ Johann S c v c g l i e v i c h ,
zum Domherrn an dem Conkathcdral-Capitel zu
Macarsca allergnadigst zu ernennen geruht.

Ueber Antrag des Ministers des Cultus und
Unterrichts haben Sc. Majestät mit a. h. Entschlie
ßung vom 12. September d. I . den Bcnedictiner-
Orden in Ungarn in Folge der ihm durch Eiweite
rung anderer Gymnasien erwachsenen üastcn, von
der Besorgung des Gymnasiums in Preßburg aller-
gnädigst zu entheben und anzuordnen geruht, daß
diese Anstalt als ein katholisches Staats-Gymnasiun«
gleich den in den andern Kronlandern bereits beste-
henden Gymnasien vrgcmisirt werde.

Der Minister des Cultus und Unterlichts hat
ben bisherigen provisorischen Director des k. k. Gym
"asiums in I g l a u , Anton W o l f , zum Director
Ulld den bisherigen Professor an der Academic in
^leßburg, Gregor D a n r o w s k i , so wie den
gymnasial-lichrer in I g l a u , Anton S i e g e l , , z u
^hlern an dem Gymnasium zu Prcßburg, und
ö^ar Beide mit der Einrcihung im Ober - Gymna
^"n, ernannt.

Der Älinister des Innern hat die bei der me»
^östelleichischen Statthalterci erledigte Krcisraths-
^lle erster blasse dem Bezirtshauptmnnne erster
blasse zu Poisdors, Johann R o s m a n i t , verliehen.

Am 9. October 1850 wird in der k. k. Hof-
und Staatsdruckerei in Wien das OXXXl i . Stück
5cs allgemeinen Rcichsgcsetz- und Regierungsblattes,
und zwar vorla'uslg l'loß in der deutschen Allciiv
Ausgnbc ausgcgcben und versendet werden.

Dasselbe encha'lt unter -- ^ .»''
Nr. 373. Die Verordnung des Ministeriums Ves

Cultus und Unterrichts v o m ' l ^ ^ c p t . 1850,'
wodurch die Aufhebung der jahrlichen Beiträge
zur Erhaltung des Tcschncr evangelischen Gym-
nasiums, wozu bisher dic Gemeinden Augsburgcr
und helvetischer Confession verhalten wan», ^cr

lugt wird. '' / ' ^ . V, ' , ^ ^ i , , ^ .
Nr. 374, Das kaiserliche Patent ^vom.^5. Sept.

1850, wodurch''hie ^»undsätzc festgestellt wcrdcü,
nach welches'beider Leistung der Capitals - Ent-
schädigung für alle in Folge der Durchführung
der Grundcntlastling aufgchobcnm osier ahlobbarcn
Bezüge vorzugehen ,ist. , ,, .^.i ^<z ^ ^ ^ ^ j .,n,

) lr, 375. Den Erkiß des Handelsministeriums vom,
^)0. September 1850,, wodurch im,V"'ve^lchmcll
mji dem MitüsteMm d,e,s,MWrl^-von,, i . Nou.
,«.-.0 angefangn, in NiedeMcncich aui dem, sta-
chen iiandc.dic Rint.'ft<i»ch!"l,',llng promsottsch auf:
«ch o l, eu.. flnd Ma ß,^al ln ^egc,l deu M i stb > a uch d e s
Mangels an Concurrent von Seite der Flcisch
h.mcr zur Steigerung des ?jlclschpreiseö angeordi
net werden.

Äir. 376. Die Verordnung des Ministers des Inmrn
vom 1. October 1850, in Betreff der provisou-
schen Organisation der öffentlichen Medicinalvcr-
waltung.

Nr. 377. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
.'l. October 1850, womit dic ?-Ürl)andlung dcr alu
I . Oct. d. I . in der Serie Nr. 228 verlosten
Hoftamnler.-Obligationen zu 5pCt. kundgemacht
wird.

M i t diesem Stücke wird auch das f ü n f -
zigste Bcilagchest ausgegeben und versendet. Das-
selbe enthalt den a. u. Aorttaa des Ministerrathts
zu vorstehendem, unter'Nr. 374 bezogenen a. H.
Patente vom 25. September 1850, und den a. u.
Vortrag des Ministers des Innern zu vorstehender,
unter Nr. 37l> berufenen Verordnung des Ministers
des Innern vom l . Oct. ,830.

Am 9. October 1850 wird auch das am 6.
August »850 vorläufig bloß in der deutschen Allein-
Ausgabe erschienene N M . Stück deS allgemeinen
Neichsgcsctz- und Regierungsblattes in der italie-
nisch - deutschen , crocitisch- (illyrisch-) deutschen und
serbisch' (illyrisch-) deutschen Doppel-Ausgabe ausge^

j geben und versendet.
Dasselbe enthält unter

Nr. 313. Die kais. Verordnung öom l7^ Jul i 1856,
wodurch die Gerichts.-Organisation für Dalma-
ticn festgesetzt wird.

Wien am 8, October 1850.
Vom k. k. Redactions.Hureau des allgemeinen

Ncichsgcsetz,- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Thei l.
S a g o r.

i . -
D i e Gewerkschaf t .

Wir haben bei mehreren Gelegenheiten der reichen
Schatze gedacht, die unser interessantes Kronland in
seinem Scbooße birgt, und deren zu Tagcsördcrung

»»no Verwerthung einerseits l e i c h t , anderseits aber
n o t h w e n d i g wäre, weil in dcr Hebung des ma»
teriellcn Wohlstandes einer dcr Hauptfactoren der
Volksbildung liegt,, durch die allein wir anderen
Nationen ^ be ^ 1 ) M t lg) ' im vernunftgemäßen
Sinne f r e i und g lück l ich werden können.

EZ liegt uns im ^aibachcr Moraste ein großar-
ttzes Beispiel vor Augen, wie der da,isbarc Boden
die Hand belohnt, die ihn bebaut, und wir erwäh-
nen nur flüchtig, daß diese Strecke von 40.000 Io -
chen, dle t» s zum Jähre 1825 nur, wenn es eben
der W'äfscrstand gestattete, einiges saures Heu lie-
scrte, seit dem Jahre 1^29 nach und nach in Cul-
lnr grzogc:,, dermal, wo erst die H ä l f t e derselben
>>lv müwitt zu betrachten ist, bereits j ä h r l i c h einen
Hcchsnngvwcrtl) oon mehr als 100.000 ft. an Feld-
fruchten abwirst, während sie ganz eultivirt einen
Ertrag von mehr als 200.000 fl. liefern und da.
her den Bodenwcrth ^ioach's lind dcr Nachbar ^Ge»
inrindcn um v i e r M i l l i o n e n erhöht haben wird

^ Wl l in wir in diesen äußerst günstigen Ncsul"
taten Vie <km»nttrndsle Aufforderung an die B<si'
l>cr dcr noch nicht cultivirten Moorsiä'chen zu erbli-
cken qlaubcu, den Boden so b a l d a l s mög l i ch

!^ r biblNlw^, Mu - ' l v i r die Erfahrung lehrt, die
^ultulskostcn schon in wenigen Jahren rückcrstatlet,
und sie dann noch für iiümer mit hohen Zinsen loh
net, fo woNl>n wir heutc unsere verehrten Leser in
einen anderen Th'cil' ütifercs Kronlandes führen, wo
dcr Scböpfer in anderer Gestalt r e i che , kaum mit
einer Handvoll Eide bedeckte Schätze hingelegt
dic m.m in,r zu hcdcn luid auszuführen braucht, um
sie zu verwn'tycn - wir führen sie nämlich mittelst
dcr Eisenbahn in zwei Stunden nach S a g o r , durch
ein vor wenigen Jahren noch von der übrigen Welt
abgeschiedenes, ärmliches, nun aber anmuthigcs und
wohlhabendes Thal zwischen blendend weißen, ge-
mauerten und geräumigen, meist einstöckigen, Wohl-
stand beurkundenden Bauernhöfen, zur v e r e i n t e n
G e w e r k s c h a f t am S a v e s t r o m e zu T ö.
p l i y , die wir . dem Laufe des Mediabaches fol-
gend, mitten unter qssen̂  Schönheiten der Natur
wandelnd, wie wir sie' später schildern wollen, in
einer halben Stunde erreichen.

Nicht bald hat die Natur auf einen Landstrich,
was seine Interessen verlangen, mit so verschwende-
rischer Hand gestreut, als sie dieses Thal und seinen
Lebensnerv, den Gcwcrkschasts Complex mit alle»
Erfordernissen zu seinem Gedeihen ausgestattet.

Wir wollen die Wanderung dahin benutzen,
unscrcn geneigten Lesern die wichtigeren Bestandtheile
dieses Gcwcrkschasts-Complexes kurz anzudeuten.

Sie sind: ^ i U ' " " ' .

1. D i c H e r r s c h a f t G a l l e n b e r g , von
dcr wir nur des reichen Waldstandes, der das nöthi-
ge Bauholz liefert, besondesl erwähnen;

2. die H u d r c a l i t a t e n in den Catastral-
Gcmcindcn Sagor und Lotach, mit einer Grund-
fläche von 40 Jochen, woraus die gewerkschaftl.chen
Amts-, Beamten-, und Arbeiter- Wohn-, dann die
Werks- und Wirtschaftsgebäude stehen;

:;. ein hart am Bahnhofe Sagor, an der Save
und an beiden Usern des Medlabaches liegender
G r u n d t e r r a i n von l8 Jochen, den wir am
Rückwege nähcr besprechen wollen, weil er durch ein
dort benutzbares Gefälle von 35 bis 40 Fuß des
stets wasserreichen Mediadaches, also durch eine un-
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gewöhnlich starke Belriebskrast für industrielle Zwecke
höchst beachtlmgswürdige Chancen bietet;

4. die m ä ch t i g e n S t c i n t o h l c n b e r g b a u e,
die, wegen ihres wichtigen Einflusses auf so viele
Interessen unseres Kronlandes den eigentlichen K e r n
unseres heutigen Berichtes bilden;

5. ein ergiebiger B l e i b e r g b a u zu S a -
v e r ü n i g nächst S t . Martin bei Littay, mit seinen
Erzaufdcreitungsstätten, Scheide, und Waschhaus,
Poch.-, Quetsch.-, M ü h l - , Wasch- und Schlemm-
werk, einer Schnittsäge, dann Berg - und Zeug-
schmiede;

6. ein Eisen st ei nb er g da n zu P r e s l a
nächst Nillichberg;

7. eine B l e i h ü t te nächst dem Gewcrken-
hause zu Töplitz bei Sagor mit vier Bleisiammösen,
wovon mindestens zwei im fortwährenden Betriebe
stehen, von denen jeder aus den im eigenen Verg
baue zu Saveränig gewonnenen Erzen wöchentlich
50 Centner Neinblei liefert;

8. die 3 i n k h ü t t e zu Töpliß mit v i e r gro-
ßen Z i n k ö f e n nack Lütticher Ar t , die altern
mit 45, die neueren mit 50 Sublimirröhren (Mus
fen), construirt, wovon gewöhnlich drei Oefen im
Betriebe stehen, während der vierte in der Zustel-
lung begriffen ist.

Ein Zinkosen mit 50 Muffen liefert wöchentlich
bei 38 Centner Roh.- und nach deren Läuterung
35 biö 36 (Zentner Feinzink, wozu die Erze der.-
mal aus den k. k. Bcrgämtern zu Bleibcrg und
3iaibl bezogen werden.

Die Production an Zink und Blei dürfte der-
mal jährlich beinahe auf IN.000 Centner angeschla-
gen werden, und vom dicßfälligen Gesammtwerthe
von mehr als «00.000 fi. stießt der größere Theil
vom Auslande nach Kra in , da mchr als die Halste
der Erzeugung über Trieft ins Ausland geht, wäh-
rend der Rest in andere Kronländer abgesetzt wird.

9. I n dieser Zinkhütte ein B r e n n o f e n für
f eu e r sc st e Ziegel, wozu das Materiale wenige
Klastcr entfernt gewonnen wird, dann ein K o r -
oscn zur Nöstling der einen besonderen Hitzegrad
erforderlichen Kohlen;

l0. eine z w e i t e , dermal jedoch nicht in Ve-
tlieb stehende Z i n k h ü t t e mit zwei Zinköfen und
allen erforderlichen Nebengebäuden zu '̂okach, eine
halbe Stunde von Sagor, nebst Magazinen, Wohn-
«cbäuden, einem Poch-, Quetsch- und Schlemm-
werke, zu der wir gleichfalls später zurückkehren
werden;

I I. eine E i s e n h ü t t e zu Paßiek, deren Hoch-
ofen jährlich in drei Monaten aus Erzen von Preska
bei 3000 Cent. Roheisen und Gußwaren erzeugt;

»2. in S t c i c r m a r k die bedeutenden S t e i n -
k o h l e n g r u b en bei Re ichen stein und S a k l

nächst Reichenburg;
13. einen B l e i b c r g b a u bei L ichten

wa ld , dessen Erze der Schmelzhütte in Sagor zu-

gehen;
14. ein ausgedehntes Z i n k s p a t h l a g e r

sammt Poch - und Waschwcrken in S c h ö n s t e i n ,
endlich
15. die zum Hüttenbetriebe in Sagor gehöri.

gen Ncvenzweige, als-. Ziegrlschläge, Kalkbrüche und
Oefen mit Productcn in ausgezeichneten Qualitäten,
Schnittsägc, Werksschmiede, Schlosserei, Eiscndreh-
mid Bohlwerk, die zur Holzdringung und Verkoh-
lung nöthigen Gebäude, Vorrichtungen und Klau.

sen u. s. w .
Ein Blick aus die Menge und Mannigfaltig-

keit dieser den Gcwcrkschaftscompler bildenden Ru-
ral- und Montan-Entitäten, drrcn Bcdeutenheit aus
dem weiteren Umstände ersichtlich wird, daß sich ihr
m o n a t l i c h e r Betriebs- und Verwaltungäkosten-
Auswand auf z w ö l f b i s f ü n f z e h n T a u s e n d
Gulden stellt, von welchen sechs T a u s e n d Gul-
den monatlich der Bevölkerung dcsThalcs von Sagor
Mießen und deren Wohlstand begründen, da die
Gewerkschaft schon dermal im Kronlande Kram über
300 Arbeiter, wovon gegen 200 bei und um Sagor,
und l0 Beamte, dabei aber noch alles in der Ge-
gend aufdringliche Fuhrwerk beschäftiget, gibt uns

einen Begriff von der schwierigen Aufgabe ihrer Ver-
waltung, die seit cmigen Jahren in der kräftigen und
erfahrnen Hand des Herrn Werkdirectors Joseph
Zeiß liegend, nur durch möglichste Conccnlrirung der
meisten Productionszwcigc im Sitze der Direction
zu Töplitz, ein Zersplittern der Kräfte beseitigen
kann, mehrere eines reichen Ertrages fähige Objecte
aber unbenutzt ruhen lassen muß, die wir später um-
ständlicher berühren werden, da wir zunächst die für
das g a n z e L a n d w i c h t i g e n K o h l e n l a g e r
näher beleuchten wollen.

(Fortsetzung folgt.)

La i bach , 10. October.
Gestern Nachmittag gegen halb fünf Uhr wurde

unsere Hauptstadt durch die Ankunft der durchlauch-
tigsten Aeltern unseres vielgeliebten Kaisers, I . I .
k. k. Hoheiten des Herrn Erzherzogs F r a n z C a r l .
der Frau Erzherzogin S o p h i e und a. h. Ihres jüng-
sten Herrn Sohnes Erzherzog L u d w i g hoch erfreut.
Unser Herr Statthalter, Gras Chorinsky, der Herr
Fürstbischof, der Herr Militärcommandant, FML. Frh,
v. Stürmer, der Herr Landesgerichtspräsident v. Pet
tcnegg und der Herr Hosrath Graf Hohenwart wa-
ren den a. h. Herrschaften bis an die Landesgränze
nach Trifai l entgegengeeilt; eine große Anzahl von
Stadtbewohnern aber erwartete am Bahnhofe die
hohen Reisenden bei Ihrer, dnrch das schönste Wet'
ter begünstigten Ankunft. Das »üol«! zum öster-
reichischen Hos" war zum Absteigauarticr erkoren
Der Wunsch des Publicums nach einer Gelegenheit
zum Ausdrucke jener Gesühlc von Treue und An»
hänglichkcit an das a. h. Kaiserhaus, die wir kürz-
lich erst, am glorreichen Namensscste des Monarchen,
am 4. Oct. bei einem feierlichen Hochamte in der
Domkirche als Gebete zum Himmel gesendet, ging
nur zum Theile in Erfüllung, nachdem I . k. H. die
durchlauchtigste Frau Erzherzogin durch ein leichtes
Unwohlscyn an das Zimmer gefesselt blieben. Seine
k. H. der Herr Erzherzog Franz Carl mit Ihrem
Sohne Erzherzog Ludwig jedoch erschienen im fest-
lich erleuchteten Schauspielhaus»,', wohntm zwei Ac-
ten der Oper „Stradella" bei und nahmen den I h -
nen V0M Publicum so warn und laut dargebrachten
Ausdruck der liebevollsten Huldigung mit jener Huld
entgegen, die allen Gliedern unseres Kaiserhauses
angeboren ist.

Heute um 7 Uhr Morgens setzten die a. H.

Herrschaften, von unseren Segenswünschen begleitet,

Ihre Neisc nach Trieft fort.

Eorrespondenzeu.
A u s Untersteiermark

Dr. ? . . . Der October, sonst der heiterste und
lustigste Mon^t im steierischen Rebenlande, scheint
heuer als echter Zwillingsbruder des Frühlings aus-
treten und sogar die letzten Gaben vertilgen zu wol-
len, die uns der Nachsommer brachte. Endlose Re-
gcngüsse wirken mehr als verderblich süc die noch
auf den Feldern befindlichen Früchte, und stellen
eine noch trübere Steigerung des ohnehin schon grel-
len Preises der Lebensrnittel in Aussicht. Die rasch
anschwellenden Flüsse brachten hie und da bedeuten-
den Schaden, und Nachrichten von Unglückssällen
aller Art kommen uns bereits aus verschiedenen
Theilen der Untcrsteicrmark zu.

Die Mur ließ ihrem gewohnten Ungestüme
mchr als freien Lauf; die Pcsnitz verwandelte das
ganze gleichnamige Thal, besonders aber die Umge-
bung von S t . Margarethen in einen weiten See,
aus welchem die zur Schweinmastung in dieser Ge-
gend so wesentlichen Kürbisse in großen Massen da-
hintrieben; die Dräu schnitt das Psarrdors Pölt^
schach durch längere Zeit vom benachbarten Stations-
hofc völlig ob, während sie auf ihren gelben Wo-
gen als mitleidloser Communist die Brennholzvorräthe
eincs reichen Mannes nachbarlich mit der Ueberfuhr
des biederen Glasfabrikantcn Herrn Tappeincr,
Bürgermeisters zu St . Lorcnzen, gegen die gefähr
dete Brücke zu Marburg, den Leichnam eines junge»
fremden Mädchens "bcr cm das Ufer zu Pcttau rollte.

Auf eine Entsetzen erregende Weise brach am dritten
October in dem Pfarrdorfe Kerschbach (zwischen dem
gleichnamigen Tunnel an der Eisenbahn und der
Stadt Windisch-Feistritz) die Cholera aus, mit sol-
cher Heftigkeit, daß in der schnellsten Zeit das Schwarz-
werden und der Tod von l5 Personen in dieser
kleinen Gemeinde erfolgten.

Einen trüben Eindruck, besonders für die Be«
amtcn, macht die in nächster Aussicht stehende Zins-
steuer, welche von den Hausherren natürlich auf die
Parteien übertragen wird und den von seinem un-
erhöhtcn Gehalte lebenden Beamten zum willenlosen
Spiclball der bei jeder scheinbaren oder erkünstelten
Theuerung mit ihren Productcn aufschlagenden Hand"
werker und Urproducenten zu machen droht.

I n Leibnitz steht nächstens ein ernster Act der
Justiz in Aussicht, mit jenem Knechte, der einen
armen Gottscheer meuchlings ermordete und in einem
leeren Weinfasse verbarg. Spätere Aussagen des
Inculpanten brachten noch andere übelberüchtigte
Personen zur Haft, und es scheint sich herauszustel-
len, daß die im Winter an einem Häusler zu Hei«-
ligen-Kreuz, an einer jungen Bäuerin zu Gamlih
?c. begangmrn Mordthaten so ziemlich von denselben
ruchlosen Händen herrühren dürften.

Zum Schlüsse eine erfreulichere Nachricht aus
unseren Gauen. Welcher Verehrer slooenischer Lite-
ratur und heimischer Bildung nennt und kennt nicht
mit warmer Theilnahme unsern Davorin Terstcnjak^
der als Curmeister zu Pettau in der letzten Kriegs-
epoche für Tausende Erkrankter und Sterbender von
Nugcnt's Armeecorps in rastloser Liebe geistlichen
Trost spendete, dem Walschcn wie dem Ungar und
dem Slaven jedes Idiomes in seiner Sprache bei-
stand, mchr als 800 Opfer der Epidemien, die ihn
selbst zwei Ma l den, Tode nahe brachten, zu Grabe
begleitete; nebenbei noch Kraft und Gelegenheit go
nua, fand, für Iugendunterricht und Bildung zu
wirken, und im Etürme der wirren nalioncllen Zer->
splitterungssucht aufrecht und muthig dazustehen?
Terstcnjak, als Coopcrator an der Vorstadtpfarrc
und in neuester Zeit als zweiter Professor für Neli^
gionöwisscnschafr lind slovmische Sprache am Ober-
a.y,nn«sium zu Marburg angestellt, wurde am sechs-
tcn October im NidUollielssaale jener Lehranstalt,
deren Zögling er vor 20 Jahren gewesen, in Go
genwart aller Dicasterien auf das feifrlichste mit dem
goldenen Verdienstkrcuze geziert. Die herzliche, be-
scheidene Rede, mit welcher er den würdigen Vortrag
unseres Kreispräsioenten, Herrn Ritschel, erwiederte,
fand ihren Wiederhat! in allen Herzen der zahlrei.
chen Versammlung.

Münzsammlern und Numismatikcrn theilen wir
zur Wissenschaft mit, daß von dem reichen Funde
römischer PrachtgoldstÜckc der Finder und Eigenthü'
mer zu Cirkovic, nächst der Eisenbahnstalion Kra-
nichsfcld, noch immcr einen ziemlichen Vorralh, den
er gegen entsprechende Preise in klingender Münze
wegzugeben bereit ist, besitze, und jedem Cabinet? ein
solcher nicht leicht wiederkehrender Erwerb wünschens-
wert!) sey" dürfte.

Eit'cn Beweis ihrer raschen Amtsthätigkeit gab
unsere Bezirkshauptmannschaft wieder am 5. Oct.
Ein stattlicher Neubau war bis unter das Dach ge-
diehen, und eben beschäftigten sich die Maurer mit
her Emdecklmg, als eine Seite:.mauer in Folge der
endlojcn Regengüsse nachgab, und das Krachen der
Sparren analoge Schicksale, wie sie in Olmütz und
Brunn eintrafen, fürchten ließ. I n wenig Minuten
war die Promenade in ämtlichem Auftrage durch die
Gensd'armen abgesperrt und eine Commission zur
Beurtheilung und Beseitigung der Gefahr zusam-
mengetreten. Zum Glücke zeigte sich letztere nickt
vorhanden, und rasche Verbesserungen hoben bereits
jedes Bedenken und die Wegsperre auf.

M a i l a n d , 5. Oct.
C. z . __ Da ich in meinem letzten Schreiben

den Mangel an einer entsprechenderen Einrichtun.q
zur bcquemercn Briefausgabe gerügt habe, so kann
ich nicht umhin, sogleich über die vortrefflichen, am
l . d. M . bereits in's Leben getretenen Maßregeln
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zu berichten. Es wurden nämlich die gewünschten
subsidiarischen Bricfcassetten in dm verschiedenen
Stadtvierteln zu sehr qcringrn Distance» hergestellt,
und erfreuen sich ohne Zweifel der allgemeinen An-
rrkennung des sich langst darnach sehnenden Pu-
blicums.

Die «Mailänder Zeitung« bringt einen wichti-
NM Articel hinsichtlich der so unbeliebten Tresor,
scheine. Sie sucttt zu beweisen, daß die ausgcspreng-
ten Gerüchte, die Nichtaufhebung derselben trotz des
Anleihcns betreffend, falsch sind, indem die in der
Staatscasse auf Rechnung des Anleihcns einlaufenden
Scheine jeden Monat vertilgt werden, und dasselbe
l!os trifft diejenigen, welche nach demselben noch in
der Casse vorgefunden werden. Es sollen dann ei-
gme Maßregeln für die Scheine, welche sich in Hän-
den der Privaten befinden, so wie üdcr die Aufhe-
bung des Curses derselben, getroffen werden, indem
es die Absicht der Negierung sey, den Umlauf dcr
Münze baldmöglichst wieder herzustellen. Solch'
eine Erklärung war erwünscht, denn die Gemüther
fingen an, beunruhigt und mißtrauisch dcr Zukunft
entgegen zu sehen, und dem Gerede der Menge nebst
den Angaben verschiedener Blätter Glauben zu scheu-

ken Es ist nun bereits das Lager bei Barlassina
und Somma aufgehoben, und die Truppen begeben
sich in ihre Winterquartiere. Die häufigen Durch-
märsche veranlassen die unausweichbarc Einquartirung
bei den Landbewohnern, welche jedoch dicsc Bclästi-
gung geduldig ertragen, wenn sie nur die allgemein
beliebte Militärmusik hören können, welche beim
Einzug in einem Dorfe gewöhnlich lustig aufzuspie-
len pflegt.

Am 27. verflossenen Monates ward das to»l>(i
l ie von der Elite dcr hiesigen Bewohner, welche
nun sämmtlich die Landgüter beziehen, besucht, denn
brr junge Virtuose Adolph Fumagalli w«r von Pa-

l^ und Londun zurückgekehrt, und gab an diesem
"nde tin Concert. Er ist ein Zögling des (äon-

»ervatonums und sein entschiedenes Talent für das
planosotte hat ihm schon als dreizehnjährigen Kna-
ben das ^ol) der da>„.,ls l)icr anwesenden Künstler,
Lißt, Thalberg, Dödlcr, Prudent, zu Theil werden
lassen, und die schönen Hoffnungen wurden durch
den Erfolg gerechtfertigt. Er spielte nur seine ei-
genen Kompositionen, worunter sich die Phantasie
über den »Propheten", und besonders der cirkassischc
Marsch auszeichnen. Vor einigen Tagen begab er
sich nach Eomo, um dann wieder auf lange Zeit von
seiilem Vatcrlandc Abschied zu nehmen.

Gegenwärtig sind neun Theater offen, im
»Carcano" ist die bereits erwähnte Oper, in vier
andern Schauspiel, und die übrigen sind Tagsthea-
l«r. Die Stadt ist jedoch gänzlich verödet, wenn
Man die englischen Zugvögel ausnimmt.

Am 30. v. M . hatten wir ein furchtbar ver«
leerendes Hagelwetter, welches die Aussicht auf eine
gute Weinlese in manchen Gegenden gänzlich ver-
nichtete.

O e s t e r r e i c h
W i e n , 7. October. Die Beilage der „A. A.

^ " vom 4. d. enthält einen äußerst interessanten
Brief aus Steiermark über den Scmmcringbau.
Es heißt darin:

Vor Allem sey bemerkt, daß, nachdem man
^ an Ort und Stelle vom eigentlichen Sachver»
^"lt überzeugt hat, die Opposition gewisser österrei-
Ascher Blätter, wie dcr Brünner „Presse," und
"s Geschrei der Entrüstung, das man mit steigen-
kl Affectation auch in andern deutschen Zeitungen

^gen den Scmmeringbau erhoben hat, einem in
Wahrheit nur abgeschmackt und kläglich erscheinen
""". Vielmehr muß der unbefangen Urtheilende

'.^ mit Dank und Bewunderung für den Minister
s" öffentlichen Bauten durchdrungen fühlcu, der
^ trotz der wirklich vorhandenen Schwierigkeiten,
^ nicht geläugnet werden, von der Ausführung
^ Mächtigen Werkes nicht hat abschrecken lassen,
^ dieselbe mit seiner bekannten Energie, nicht

beirrt von den unkundigen oder hämischen Einsprü-,
chen, dcm gewünschten Ziele zuführt. Wie deftl'ämt
werden in nicht gar zu serncr Zeit jene Opponenten
und Schreier dastehe» , wen» dieser Bau, noch grö-
ßer als sein Ruf, vollendet dastehen und das Dampf-
roß mit Windeseile über diese Alpen-Abzweigung
an den grotesken Fclsgeländen entlang, auf lufti-
gen Viaducten über grausige Abgründe und durch
mehr als zwanzig Tunnels dahinsausen wird ! Oester-
reich wird den dauernden Ruhm genießen, zuerst
mit der Locomotive einen Alpen-Uebergang erzwun
gen und den Weg gezeigt zu haben, wie sich die
unwegsamste, schroffeste Gcbirgsnatur selbst dcm
Dampf-Verkehr dienstbar machen läßt.

Doch dieser B a u , so gewaltig im Ganzen, wie
Staunen erweckend schon in scincn einzelne» Okjec-
ten, der im obersten Haupt Tunnel des Scmmcring,
welcher den Uebcrgangssaltel des Gebirgs durchschneid
dct, 3060 Wiener Fuß über dem Meeresspiegel, un-
gefähr so hoch wie die Brockcnspitze, sührt, ist weit
entfernt ein Werk des Prunkes in dein Sinn zu
seyn, daß auch nur ein Fuß breit Bodens unnütz
umgestürzt, auch nur das kleinste Stück Mauer als
nicht dcm unmittelbaren Zwecke dienend ausgeführt
wurde, Dcr Bau fordert nicht nur durch seine
Großartigkeit, die in der zu überwindende» Berg-
kette liegt, jeden Vergleich, sondern noch wcit mehr
und bewundernswerther jede Kritik durch die prac-
tische Zweckmäßigkeit heraus, womit er sich an die-
ses unendlich schwierige Terrain anschließt, durch die
geistvollen Combinationen, womit er oft unüberwind-
lich scheinende Hemmnisse mittelst des Gegebenen i,i
überraschender Weise besiegt, so daß er eben deßhalb
im Verhältniß zu dem, was durch ihn geleistet und
erreicht wird , selbst ein in seiner Art ungemein wohl-
feiler Bau genannt werden muß. Solid durch und
durch, gewaltig an sich, großartig nach seiner gan-
zen Anlage, wie in jedem seiner Theile, ist doch
aller Liixusdall, jedes im nöthige Kunststück, ja man
kann sagen, jeder überflüssige Spatenstich auf das
strengste vermieden. Wenn das Project der Luck-
Manier.-Bahn, sagte der Ober-Ingenieur mit Selbst.-
gefühl, jemals verwirket werden wird, kein Zwei-
fel, daß es den Scmmering-Bau noch an Kühnheit
und Größe wieder weit hinter sich zurückläßt, sicher
aber nicht an practischer Zweckmäßigkeit; wird die-
ser Maßstal) angelegt, gilt es zu ermessen, was in,
Verhältniß zu den aufgewendeten Mitteln erreicht
worden ist -— dann hoffen wir für jetzt wie für die
Zukunft jeden Vergleich herausfordern zu dürfen.
Daß dieses stolze Selbstgefühl durchaus gerechtfer-
tigt ist, haben wir bisher in allen Urtheilen sach-
verständiger Baumeister bestätigt gefunden. Der
Semmcring-Bau muß dazu beitragen, den österrei-
chischen Ingenieurs, die zumal an Straßenbauten
schon so Großes und Herrliches vollführt haben,
endlich zu dcr lange vorenthaltenen verdienten Aner-
kennung zu verhelfen.

— Am .".. d. Abends ereignete sich in Pesth
ein schrecklicher Unglücksfall. Einer der Ueberfuhrs-
kähne an dcr alten Schissbrücke hatte sich dcm nach
Ofen fahrenden Dampfbot angehängt, um sich so
stromaufwärts cine Strecke mitziehen zu lassen, aber
sich losmachend, wurde er an das herabsegelnde Wie-
ner Dampfboot getrieben, schlug um, und von min-
destens zehn Menschen, die sich auf dcm Kahne be-
fanden, gelang es nur vier zu retten, die andern
verschwanden allc spurlos unter den Wellen.

F r a n K r c i ch.
— Der sard. Minister-Präsident soN von dcr

Regierung erlangt haben, daß sie dem Erzbischofe
Franzoni einen bestimmten Aufenthaltsort in Frank-
reich anweise. Lahitte hat diese Angelegenheit vor
den Ministerrath gebracht.

Neues und Neuestes.
W i e n , 7. October. Der eben erschienene M i -

litär - Schematismus für das Jahr 1850 weiser in

seinem Namens - Verzeichnisse den Stand der k, k.
Äenerale, Stabs- und OberOssicicrr, dann diesen
im Range gleichkommenden Stabsparteien und Be .
amteii, so wie jenen der Eadctten, zusammen mit
22,632 nach. Darunter befinden sicd 287 angestellte
Generale und sieben FeldmarschaUe - Wellington,
Erzh. Ftidinalid v. Este, Erzh. Johann, Nadetzky,
Wimpfcn, Windischgrätz und Nugent, 20 Feldzeug-
mcistcr und Gen der Cavalleric, l l3 Feldmarschall,
Lieut, mid l 47 Gen..Majore. Von den 287 Gcnt-
ralcn sind: l König (Hanover), lH Prinzen und
Erzherzoge, 2 Gioßherzoge, 2 Herzoge, »2 Fürsten,
2 Landgrafen, 5l Grasen, 70 Freiherren, 28 Rit-
ter, 71 Adelige und 34 Nichtadelige.

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.

Kassel. 7. October. Trotz obcrgerichtlichcn Be-
fehls .- und Garuifonsgerichts-Erkenntniß ist Oettker
vom Eastell-Eoinmandanten nicht freigegeben wor-
dcn Die Officicr-Deputation ist von Wilhclmsbad
zurückgekehrt. Die Ober - Appellations - Gerichtsräthe
sind mit dem letzten Bahnzuge vergeblich erwartet
worden.

A l t o n a , 6. October. Die holsteinischen Trup-
pen haben sich nicht ganz von Friedrichstadt zurück-
gezogen. Belagerung fortgesetzt. Aehnliche Position
wie vor dcm Sturm.

T u r i n , 5. October. Die neue Anleihe ist mit
Nothschild definitiv abgeschlossen. Pinclli erwartet in
Rom neue Instructioncn; die römische Frage ist im-
mer noch schwebend,

Florenz, 5. October. Dcr an Pcruzzi's Stclle
zum Bürqcrmcister (Gonfaloniere) von Florenz er.
nannte Herr Leonclti hat seine Entlassung einge-
reicht. Bcr Bürgermeister von Ripoli ist gleichfalls
seiner Stelle enthoben worden, indem auch der M u -
nicipalrath dieser Stadt eine Bitte um Reactivirung
dcr Verfassung an dcn Groscherzog zu richten be-
schlossen hatte. Das Ministerium hat den von dem
Herausgeber des suspcndittcn „Statuto" eingereich-
ten Nccurs verworfen.

P a r i s , 6. October. »Evcnemcnt" und >.la Ne-
plibliquc" werden wegen nicht signirter Artikel ver-
folgt. Ueber hundert Repräsentanten sind bereits an-
gelangt. Mehrcrc Generäle sollen Adjutanten Na-
poleons werden Der „Abend-Moniteur«heutigen Ta-
ges bringt einen Artikel des Inhalts, die Armee
werde Napoleon gegen etwaige Gegner vertheidigen.
Der Kaiser von Haiti , Soulouquc, ermordet.

Es ist uns nachstehendes Schreiben mit dem
Ersuchen um Veröffentlichung zugekommen -.

« I n der „Laibacher Zeitung" vom l l . Sept.
1850, Nr. 208, sind alle Gemeindevorstände der l . k.
Bezirks-Hauptmannschast Ncustadtl zur öffentlichen
Kenntniß gebracht worden.

Es ist aber nach kluger Bemerkung einiger um-
sichtiger Männer des flachen Landes sehr auffallend,
daß man den Vorsteher und die Räthe der Gemeinde
Neustadtl, und den Gemeinderath von Zirkle, Joseph
Kraschovitz, als .Herren", und auch nur in Neu^
stadtl der Gemeindevorsteher als „Bürgermeister"
benennt; eben daraus glaubt man zu ersehen, daß
der Gemeindevorstand von Neusladtl einen Vorzug
vor dcn andern in der Stadt Gurkfeld oder Land.
straß und auf dem Lande hätte; man wagt dem«
nach, die Frage zu stellen, ob der Gemeindevorstand,
als solcher, oder aber als Oberfeldarzt, Pfarrer, Ge.
richtsadvocat und als Ncalilätenbesitzer :c. veröffent-
licht worden ist? Ist das Letztere der Fall, da kann
man freilich nicht einen Pfarrer, einen k. k. Ob«,
fcldarzt, einen Gerichtsadvocaten oder Realitatenbe-
sitzer von Ncustadtl mit einem schlichten Landbesitzer,
oder einem einfachen Bürger von Gmkfeld oder
Landstraß gleich stellen; sind aber die Gemeindevor.
stände, als solche, in die Zeitung geseht worden, so
sind allc gleich zu stellen, denn in einem constitution
ncllen Verfahren gebührt allen Gleichgestellten ein
gleiches Recht."

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al. v. Kleinmayr



Telegraphischer Cours « Vericht
? ^ ,der Staatvpapiere vom 9. Oct. 1850.

StaatSschulduerschreibungeli zu 5 pEt. (in (5M.) N."i 3 / l «
detto .. 4!/l „ « 83

Wechsel.-(sours vom 9. Oct. l85tt.
ölmstcrdam, sür 1W Thaler Eurrenl, Rthl. 1N<; l>T 2 Monat,
Augsburg, sür 100 Gulden Cur., Guld. 120 Äf . llso.
F rau l fu r ta .M. , für 12Nf!.sndd. V.r- )

eixs-Währ. iin 24 j / i si. ssiisi. ̂ » ld , ) l l'.».V» Vf. 2 Monal.
Ocnun. sin- ZNN »eus Pinn.'üt, 5!iv, (Ä»lo. < ! ^ l/>i (>'. 3 Monat.
Ha»,l'!lrg. si>r > <»l> Th^ln V.ni^ ' , Rth!. 177 Bf. 2 Vlmial.
Lawn»,'. ss>r:lNN To^ainsche i'ile. st'illt'. 1 l<» Vf. 2 M'N.tt.
Loudu». sür l Pfund Sterling. Gnldc» 1 l - 5»3 (<>>. :t Mmiat.
Marseille, sm.M> Frans.». . Guld. <4l G. ^ Monat.
Varis, für:wl)ssra»sen, . . Vuld. <4l G. 2 Monat.

Geld-Ägi«, „ach dem »Lloyd" l>o>» 8. <l)ct. l ^5U.
Vrief Geld

Kais. Mnil^-Dncate» «>,!>.' . . . . 2.'i l j /8 2 ' , l / i ^
dc t to N a u d - d t o ., . . . . 2."» l / N 2.'> 1 / ü
N a p o l e o n s d ' o r „ . . . . '.»,27 N.25, ^
S o u v e r a i n s d ' o r „ . . . . l < i . 2 . i l < l . 2 ! l
F r i e b r i c h s d ' o r „ . . . . U .40 !>.!i!»
P l e i l s i . D ' o r S „ . . . . ».^.'» 9 , ^ ^ .
l 5 n q l . S o v c r a i n g s „ . . . . 1 l . 4 « 11 . ^< l
R u s i . I n i p c r i a l ' ^ . . . . «.».^4 !> .42
D o p p l e . . . . . . ! l « ^ 7 1 / 2
S i l b e r a g i o 1 « : i / K 1« !/^

Z. ,U74. (1)

Wohnungsve ränderunq .
A d o l f i V i f l l , Dr. der Med., Chinir-

qie und Magister dcr Augenheilkunde, wohnt
jetzt Anfangs der Peterö ^ Vorstadt Nr. l4<>
(Franz Maier'schen Hause), und ordinirt von
7 — 8 Uhr früh. Für A rme unentgeltlich.

"a. 1034. (2)

JUlwt f rmluT'ö
neu errichtete Schnitt-, Current- mid
Modewaren- Handlung, am llaupt-
pliitze Nr. 7 jn'/ 'Laibach, einpiieldt
mil«T /»usichrriing der solidesten jBe-
diemmg und billigsten Preise <t;is
Neueste , und zwar:
•,v. ,vr jr'ifr Damen:
Kine Auswahl, jode Saison bei ref-
fender Kleider - und Mantelstoffe,
Shawl-, Uiuhäng-, Kjiupflucher und
Kcharp's. Kine Auswahl der verschie-
«lonartigsl.cn SeidenstoHe und Bänder.
Ätle Gattungen Weiss Waren, franzö-
sische iiiicf/englische Spitzen, Moul-
Stickereien in Kleidern, Krägen, Chr-
niisets, Modeslie, Unter - Aermeln,
Baiths und besonders schöne und bil-
lige Rosshaar -Röcke. Alle Sorten
weiss und gefärbter Strick- und Jlä-
felwolle, echt englische weivs und
gefärbte Marschal-^ Maschiu - Näh-,
flache iVöiiigs-u. Wirthschidtszwirue,
nebst allen Seiden-, Baum- n. Schaf
woll - Wirkwa re n.
;< Ff'ir Herren:
Gilets in Sammt, Seide, Pique - und
Schafwolle , Cravat's, Echarp's, Ghe-
miset's und Kragen, Foulard's- uwä
Leinen -Sacktücher, Schlafröcke etc.

It a ff e r
von Meubelstoilen u. Vorhang-Mous-
selin's, allen Gattungen Fransen, Bor-
düren und Vorhang-llältern, Wachs-
iallet und Wachsleinwanden, Wiener
Strohsesscl, Bett-Decken, Matratzen
und besonders eine grosse Auswahl
schöner und billiger Seiden*«<>itind
Baumwoll-Regenschirme.

Fenster - Miouletten
mit Landschaften u. exotischen Pilan-
jteu auf beiden Seiten gemalt, sind

, so eben wieder angekommen.

Z «973. (1)

Das optische Warenlager im Ni. Nudolf'schen Hausc
vi8-a-vi8 dem Casino, blnbt nur noch bis am Montag den
44. d. M. dahier aufgestellt.

HT«G0«»t>»«<, Optiker.
Z. !922. (3)

Gin Gehilfe,
welcher sich mtt guten Zeugnissen mehrjähriger
Dienstleistung ausweisen kann, und der klaini-
schen oder windischen Sprache machtig ist, wird
in eine der gangbarsten Apotheken Karntenö als

^ Receptarius gegen ein monatliches Tolä'r von
l 2U si. C. M . nebst Kost und Wohnung aufzu-
nehmen gesucht. Näheres bei

Antvn Beinitz,
Apotheker in Klagenfurl.

Z I » 3 i (3)

^ «2 « l «d «k Q V .
Der Gefertigte macht nach Verlangen klei-

nere und größere Sparherde, mit oder ohne
Füße, dann solche, wodurch die Warme mittelst
Rauchröhren durch mehrere Zimmer geleitet, im
Sommer aber abgesperrt, und solcher Gestalt der
Bedarf an Brennholz bedeutend erspart wild.
Nebstbei verfertiget er Sicgelpressen, (5affatruhen
in stehender und liegender Form, dann alle Gat-
tungen von Schlosser-Aibeiten, unter eigener
Haftung für die Solidität und Dauer der über-
nommenen Arbeit, um die billigsten Preise.

Geehrte Bestellungen übernimmt er unter
Versicherung einer prompten Bedienung in der
Gradischa-Vorstadt Haus Nr. ^ ) l , dem Erzie-
hungshause gegenübel..

Jacob Spoliavich,
Echlossermeister.

Z. ! " i , ^ (2)

PrlinumeraUonö - Einladung
auf die seit 5. September an jcdcm Donnerstag

in Gratz erscheinende

Wochenschrift
für Kunst und Literatur.

Helauogcgebci! und redigin vo»

Diese Wochenschrift hat cs sich zur Auf-
gabe gestellt, eine Uebersiä't der schonwlssen-
schaftlichen Bestrebungen Deutschlands und na-
mentlich Deutsch-Oesterreichs zu biete,,, und sich
denselben durch gediegene Leistungen auf dem
Fclde der Belletristik anzureihen,

Pränumcrationspre's für die Z<it vom 5.
September bis letzten December lt>!5l):
Für Auswärtige durch die k. k. Post unter der

Adresse des Herausgebers und Redacteurs in
offenen unfrankirten Briefen l si. 4<> kr. CM.

Für Pränumercmten in den
Buchhandlungen (für Lai,
dach in der Buchhandlung
des Hrn. I . v. Klcinmayr) l » 2l) .> „

(Für die Zcit vom 5. Sept. bis letzien October
1850 die Hälfte.)

Die ersten vicr Nummern sind bereits er-
chienen, und liegen in allen Buchhandlungen
(in Laibach in der Buchhandlung des Hrn. I .
v. Kleinmayr) zur Einsicht auf. Dieselben ent-
halten: „Studien über Borne's (Zritik, über
Amaranth von O. Nedwitz"; Sk,zzen: ,,^'nau"
,,Dic Narren von Lahurs", „Der letzte Gang
zur Censur", „Frucht und Abfälle"; Bücherschau:
(Revolutions-Novellen von A. Rügt. .Gedichte
von W. v. Metzerich. Tenicn der Gegenwart von
Glasdrcnncr. O diese Zeit! von Max Waldau.
Evangelium der Freiheit, von Carl Nick. Gc^
dichte von Schott. Franccsca v. Rnnini. I r r -
garten der Liebe von R. Hirsch. Naturbildcr
von Schosser. Gedichte von F. Halm. Sing--

spiele von A. Baumann. Lambertine von Gott-
schall. Gerda von Esaias Tegn<»r. Vierzig Jahre
von Carl von Holtey 7. u. 8. B. Der Thron
von Württemberg von A. Pcituzzi. Glühende
Liebe uon Cerri. Don Juan, Tragödie. Der
Geist in der Natur von Oersted); endlich eine
Bibliographie, Journal - Revue, theatralische
Wochcnschall, dann Gedickte von Aim6 v. Wou°
wermlinns, von Andreas Schuhmacher, 3. I .
Semlitsch, Wilhelm von Mctzerich.

Einzelne Exemplare werden nicht verkauft.
Die <5rpcdition sür 3,,iddch!

I . v. Kleinmayr'iche Buchhandlung.
Z. 'iW^^'is -^-^^-

Bei mir ist zu haben:
Die so eben erschienene neue A u s g a b e des

Militnrschemntismus,
für das österrcichlsche Kaisettdum.

Wien 18.^0.

Z. iü^7. .2) ,;_,̂  ^ ^ , , , ^

I n der ««»'»««/ V. ^^«»»«»«^r 'schen
Buchhalldllinq in Laibach ist so eoen ange-

kommen :
O'llittftor, lV«-, Ios. , Handbuch des öster-

reiclnfchcli lillgcmelncn Civil.-Rechtes.
Eiuha l le i id de» Tc r t des a l l^c i „e i»c» bl i 'g^ i lichen Ge-
sehbuches voi l l I a h i v > 8 l l , ln>ckil>,^'l! ^ l l ä l l t c i l n i g e »
dcoseldcil lüttci' ?!i ' f l ihrl l>ig d<'r ^rsaiuinle» ^icerat l l r lliit»
säinliitl lchcr eiilsclilligi^c» Just iz .- politischen und cann'
ralii'üscl)».'!! <»rscl5>,' nacl) ih ie ln »r'!,'sl'ntlicl)<'i, I n h a l t ? .
Vierte, neu dearbcitrte Auflaqe. Czste ^ fe runq
Wie" 1850. Preis für 2 Viefeilmgel, 5 st. 30 kr.

I n der Istnaz Tllois v. Klcinmayr'ichen
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

Ka l essa, Or. F. (?., Lehrbuch des öster-
"lchl,ch^n und gesammten deutschen Wcchseliectueü,
zmn Gebrauche sür Nickler, Adl'oc,uen, Slud>°
"»de ul,d Ocschäflsleute. 3. Aufi^ae. W i t i '

/85<>- I f l . 2 0 t r .

-" llchner, W , Australien und seine Vor^
lhllle sür Auswcmderei. 2. Ausixe. Fraittiurt
"- M . l850. 58 kr.

K o p p e l , Ni'. Jot)., Handbuch der öster-
lcichischcn Strafgesehe über Veigchl» und Uebel»
tltllmgl',,. l , iiiefenlng. ^lm'üy »850. 40 ks.

K e l l e r , l)l-. Gust., Crinnnalrechtsfall;
l'kalbeiiel nach den ^u i ld i rü le ! , der neuen östcrrci-
chiichen S l ra f -Prozeß - Oldlnl!i>l von, l 7 . Jänner
^ 8 5 0 , mit Xiigabc aller d icßfMgcn Ak ten -Fo i -
mul^ l icn , so wie der Vort iäge des Staatsan-
waltes und des Verlheidigels. Wien 1850.
Preis l fi. l̂ . M. '^ > ' '

i!öb l , I . , die Geheimnisse der hbhenn
Ma.qic, uder der unscl)ll.^nc T^>chrnspieler in sei-
ner glößtnt 3>oUkl)mmclU)eil. Eine Sammlung der
ül'elrasckcndssen Kunststücke. 16 k,-

Le iden , W . , neueste und vollständig^'
Hakelschule oder lclchlfalNiäic Anlciwnq ^um Wei^-
und ^unthakeln. l . — 3. Hefr; mil mel)leien
Tafeln Äl'bilruli^en. Ulm l850. ^ »̂̂  tr.

- - neueste und vollständigste strick«
schule, odcr leichlfaßlichc Anleitunc, ^ im ^»lernen
0is gewöhnliche!, llnd dcö Perl - Sl»'ckcns. 1. Lies.;
mit 13 Tafeln Adbildungcn. Ulm l850 . 36 kr.

L a m a r t i n e , Alph., Vergangenheit, Ge-
<N'nwarl und Zukunft der flan^'sijcbcn Nepudlik.
Deutsch von ( i . Albrcclit. L c i p ^ l85sj. l f l . 5 kr.

M a g n c , I . H., die Wahl der Mllch-
tuhc, oder Be>chleiduna aller Keilnzeichen, mit
dc.en Hils^ sich d>e Milchergiebiqkeit der Kühe be
Ultheilen und ermitteln laßt. M i t 7 Tafeln Ad
diloungeli. I « s Deutsche übeltragen und mil cmcm
Anhang von Maltz Beyer. 2. Ausiage. Leipzig
!85(). 1 fi. l 2 kr.

Bücher, Mnsitalien und Fortepiano's sind zu den billigsten Bedingmssen auszulcihen
bei Ioh. Giont in i in Laibach am Hauptplatz.


